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Ileuefte Lachrichie«
Empfänge beim Reichspräsidenten

Berlin . 26 . Jan . Der Herr Reichspräsident empstng
heute den Reichsernährungsminister Schiele , sowie de»
Reichspostminister Dr . Schätze! zum Vortrag .

Die Reichshilse für die Landwirtschaft
Berkin. 26 . Jan . Nach der gestrigen Sitzung des Reichs -

kabinett! beauftragte der Fraktionsausschuß der Regie¬
rungsparteien einen Unterausschuß, für die Hilfsmaßnah¬
men des Reichs für die Landwirtschaft sofort bestimmte Vor-
schläg , auszuarbeiten und sie der heutigen Ausschußbera¬
tung vorzuiegen. Der Neichssinanzminister soll gegen die
Uebecnahme der nächsten Nentenbankzinsen auf das Reich
Bedenken haben, angeblich weil das Vertrauen des Gläubi¬
gerauslands zin Fähigkeit der deutschen Landwirtschaft, die
mittelbaren Dawesverpslichtungen zu erfüllen, erschüttert
werden könnte .

England und die amerikanischen Flottenpläne
London , 26 . Jan . In London nimmt man die Rode des

amerikanischen Admirals Plunkett , der von einem nahen
englisch-amerikanischen Krieg sprach , nicht ernst , doch ver¬
folgt man niit Spannung , welches Schicksal die große ame¬
rikanische Flottenvorlage haben wird . Der Berichterstatter
^er „ Times" in Washington warnt vor der Meinung , das
Parlament werde die Vorlage ablehnen. Senator Vorah ,
der gegen die Vorlage sei , habe nur einen kleinen Teil des
Senats hinter sich , es sei vielmehr höchst wahrscheinlich ,
daß die 71 Schiffe einschließlich der 25 großen Kreuzer be¬
willigt werden, denn mit den letzteren werden die Ver¬
einigten Staaten nahezu den Bestand von 400 600 Tonnen
LN Kreuzern erreichen, der von den Vertretern AnMikas
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Sas Leinemachen Zrmed Paschas
Als der türkische Erstminister Jsmed Pascha am

2 . Nov. v . I . abermals die Bildung des neuen Kabinetts
übernahm , tat er es unter der von Kenia! Pascha zugestan¬
denen Bedingung , die türkische Verwaltung rücksichtslos von
allen Beamten usw . , die kein ganz reines Brusttuch haben,
zu säubern . Er setzte sogleich mit eisernem Besen ein. Zu¬
nächst „ flogen" die Minister Djemil , Redjeb und
Ihsan . Im weiteren Verlauf der Säuberung kamen zwei
besonders auffällige Skandalgeschichten an den Tag . In
der Kasse der Nationalversammlung wurde ein Fehlbetrag
von 107 000 türk . Pfund (215 000 Mark ) entdeckt, die der
Verwalter für sich unterschlagen hatte . Außerdem hatte er
ohne Sicherheiten an verschiedene Abgeordnete und
Privatpersonen aus der Kasse größere Darlehen gegeben
und dafür für sich bis zu 60 o . H . Zinsen genommen.
Jsmed hat die Sache vor den Staatsgerichtshof gebracht;
eine Reihe von Abgeordneten wild sich zu verantworten
haben.

Noch schlimmer ist die Geschichte mit dem Umbau des
Kreuzers „Jawus Selim '

, dem früheren deutschen Kreuzer
„ Gäben"

. Die Erbauer des Schiffs, die Hamburger Werft
Blohm u . Voß, hatte die gedrückten Bedingungen des Ma¬
rineministers Jhsan adgelehnt, und dieser schloß nun mit
der französischen Werft von St . Nazaire einen Ver¬
trag zu so niederem Preis , daß es jedem Fachmann klar
war , daß von einem Umbau oder ausreichenden Ausbesse¬
rung für diese Summe keine Rede sein konnte . Hinterher
trat die französische Firma — wie mit Jshan verabredet
war — mit großen Nachforderungen auf. Das war am 1 .
November, als das Kabinett bereits zurückgetreten war .
Jshan Unterzeichnete trotzdem unberechtigterweise den Ver¬
trag mit den Franzosen — er sollte nämlich , wenn die
Nachforderung nicht genehmigt worden wäre , nach dem
Geheimabkommen die hohen Bestechungsgelder
an die französische Firma zurückzahlen . Es stellte sich her¬
aus , daß eine ganze Reihe von Abgeordneten und mehrere
hohe Beamte ebenfalls von den Franzosen bestochen waren .
Jsmed hat durchgesetzt, daß ein Parlamentsausschuß ein¬
gesetzt wurde , der nun eine strenge Untersuchung der Durch¬
stechereien unter Jsmeds Aufsicht durchführt. Der neue
Minister des Innern , Schükri Kaja , unterstützt Jsmed
bei der Führung des eisernen Reinigungsbesens tatkräftig .

*
Der parlamentarische Ausschuß zur Untersuchung der

Unregelmäßigkeiten, die beim Abschluß des Vertrags über
die Wiederherstellung des Kriegsschiffs Gäben vorgekommen
sind , hat seinen Bericht abgeschlossen. Er verlangt darin
strenge Strafen für die beteiligten hohen Beamten des
Marineamts . Außerdem wird die Aufhebung der parla¬
mentarischen Immunität des Abgeordneten Fikred -Vej ge¬
fordert . Der frühere Oberst Nasim- Bej und zwei andere
Persönlichkeiten, die ebenfalls in die Angelegenheit ver¬
wickelt sind , wurden verhaftet . Der Untersuchungsausschuß
verlangt , daß alle Angeklagten von dem Obersten Gerichts¬
hof abgeurteilt werden sollen .

Der Haushalksausschuß des Reichstags hak eine
Reihe von Anträgen der Regierungsparteien zur Behebung
der Rotlage der Landwirtschaft angenommen . Den verschie¬
denen Kreditinstituten sollen zu diesem Zweck Vorschüsse
von 1ÜÜ Millionen Mark oder mehr gewährt , die Rückzah¬
lung der Kredite auf die Zeit nach der nächsten Ernte hin-
ausgsschoben und die einzelnen Zahlungsraken bis äußerst
März 1S2S festgesetzt werden. Den Landwirken sollen die
Abwickelungskredike der Zentralgenossenfchaftskasse solange
belassen werden , daß sie aus den Ernkeerkrägnissen bezahlt
werden können. Die Landesfinanzämter sollen ermächtigt
werden , die Richtsätze für nicht buchführende Landwirte auf
Antrag rückgängig zn machen , wo eine Erhöhung der Ein¬
nahmen nicht eingetrelen ist ; die Aemter sollen ferner an¬
gewiesen werden . Anträgen auf Erlaß von Zinsen für
Skeuerrückslände Rechnung zu kragen. Die Preise für Kunst¬
dünger sollen in ein angemessenes Verhältnis zur Kaufkraft
der ländlichen Bevölkerung gebracht werden.

Die Regierungsparkeien haben zum kriegsenkschädlgungs-
Schlußgeseh neue Vorschläge angekündlgk.

Die demokratische Reichskagsfrakkionhat einen Ankrag kn
Form einer Entschließung eingebrachk , daß das Reich dl«
Justizverwaltung der Länder überwachen solle.

Die Völkerbundsmächle Deukschland , Großbritannien und
Italien haben, wie der Londoner „Daily Telegraph" meldet»
dem Kleinen Verband „angeraten ", in ihrer Beschwerde über
die Maschinengewehrsendung von Szent -Golkhard (Ungarn )
an den Völkerbund etwas mehr Zurückhaltung zu übe«.
Frankreich hak bei dem Schrill der drei Mächte nicht mik-
getan.

aus der Genfer Konferenz als ihre Mindestforderung be¬
zeichnet worden war .

Admiral Plunketk tritt zurück
Renyork, 26 . Jan . Admiral Plunkett , dessen Erklä¬

rungen über die Möglichkeit eines Kriegs Mischen den Ver¬
einigten Staaten und England Aufsehen gemacht haben,
wird am 15 . Februar von seinem Amt zurücktretsn. Er be¬
absichtigt , sich als Privatmann den Geschäften zu widmen.

Friedensbedürfnis der englischen Gewerkschaften
London, 26 . Jan . Der Hauptausschnß des Gewerkschafts¬

kongresses hat die Haltung genehmigt, die der von ihm er¬
nannte Unterausschuß bei den Besprechungen mit den In¬
dustriellen über die Förderung des wirtschaftlichen Friedens
eingenommen hat . Cs wurde zwar von einigen Vertretern
darauf hingewiesen, daß nur ein Teil der Industriellen un¬
ter Führung des Sir Alfred Mond an den Verhandlun¬
gen beteiligt sei . und es wäre zu wünschen , daß auch die
großen Jndustriellenverbände sich vertreten lassen . Mer
die Gewerkschaften sind friedensbedürftig ; sie sind durch di«
großen Streiks verarmt und nach der Niederlage kampf-
müde. In den bevorstehenden Neuwahlen will die Arbeiter«
Partei die Stimmen des liberalen Bürgertums gewinnen,und sie hat den Wahlaufruf ausgegeben, den Radikalismus
zurückzudrängen.

Ernste Lage in Rumänien
Bukarest. 26 . Jan . Anläßlich der heutigen Eröffnung

des Abgeordnetenhauses veröffentlicht die starke nationale
Bauernpartei einen Aufruf , die landssverräterische Regie¬
rung . die das Land großkapitalistischen Wucherern über¬
liefert habe, zu verjagen . Die Bauern und Bürger sollen
sich um den König scharen und das Land verteidigen.

Stuttgart , 26 . Januar .
Der Landtag setzte heute die Beratung des Haushalts

des Justizministeriums fort. Abg. Roth (D.Vp. ) : Die
Rechtspflege müsse man von politischen Einflüssen befreien,
anderer eits müßten auch die Richter die Treue zum gegen¬
wärtigen Staat besitzen. Seine Partei habe volles Ver¬
trauen zur württ . Rechtspflege und zum Gerechtigkeits¬
bewußtsein des Justizministers . Justizminister Dr. Bey¬
er l e erklärte , die württ . Justizbehörden seien von dem ern¬
sten Willen getragen , dem Recht und dem Volk zu dienen.
Stellung und Ansehen des Richters müßten gehoben wer¬
den . Im allgemeinen seien die jungen Richter ihrer Auf¬
gabe vollkommen gewachsen . Bei erstmaligen Verfehlungen
werde, abgesehen von ganz schweren Fällen , im allgemeinen
mit Geldstrafen vorgegangen . Eine Einschränkung der ge¬
setzlichen Notwendigkeit zur Eidesabnahme wäre zu begrü¬
ßen . Der Minister wies die soz . Angriffe auf den ersten
Staatsanwalt in Stuttgart , Cuhorst , nachdrücklichst zu¬
rück und wies darauf hin , daß das Land mit einer Flut von
unzüchtigen Schriften überflutet werde, die mit Kunst nichts
zu tun haben. Diese Schriften seien eine Gefahr für die gei¬
stige und leibliche Tüchtigkeit des Volks , Eine Abschaffung
der Todesstrafe als letztes Mittel für die schwersten
Fälle könnte im gegenwärtigen AMenbljA nicht verant¬

wortet werven. In den Jahren 1920—1927 waren aus
Württemberg 73 Landesverratssachen gegen 98 Personen
anhängig . 58 Personen wurden verurteilt , 5 freigesprochen ,
15 außer Verfolgung gesetzt . Unter den 73 Fällen waren
nur 3 Fälle sog . Presse -Landesverrats , die aber unter die
Amnestie vom August 1925 fielen . Eine Generalamnestie
würde Nachteile und Ungerechtigkeiten bringen.

Nach weiterer Aussprache ging man zum Kapitel 7 (Ver¬
waltung der Landesstrafanstalten ) über . Abg . Brönnll
(Komm. ) begründete eine Reihe von Anträgen , die Erleich¬
terungen und bessere Arbeitsbedingungen für die Straf¬
gefangenen bezwecken. Abg . Schneck (Komm .) protestierte
dagegen, daß die kommunistischen Redner immer erst am
Schluß der Sitzungen sprechen dürfen . Präsident Körner
widersprach dem .

Abg . Roos (BP . ) wünschte einen neuzeitlichen Ausbau
der Strafanstalt in Hall . Er besprach den Wettbewerb , den
die Gefängnisarbeit dem freien Handwerk macht . Die Tä¬
tigkeit der Gefängnisverwaltungen verdiene im übrigen
volle Anerkennung.

Weiterberatung Freitag nachmittag.

Gebäude- Entschuldungssteuer 1927 .
(Wichtig fllr alle Hausbesitzer .)

Durch Verordnung der Ministerien des Innern und
der Finanzen vom 22 . März 1927 sind in Ergänzung der
seitherigen Bestimmungen verschiedeneweitere Milderungen
in der Berechnung der Steuer ab 1. April 1927 bestimmt
worden , und zwar in folgenden Fällen :

1) Kleingewerbetreibende . Diese konnten bisher bei
einem steuerbaren Gebäudeertrag von nicht mehr als 150 ^
befreit werden ; neu ist nun , daß , wenn die steuerfreie
Grenze nur unwesentlich überschritten wird , ebenfalls ein
Teil der Steuer nachgelassen werden kann und daß dieser
Nachlaß nun auch sonstigen in bescheidenen Verhältnissen
lebenden Gebäudebe .sttzern mit einem steuerbaren Gebäude¬
ertrag von nicht oder nur ganz wenig mehr als 150
gewährt werden kann.

2) Reparaturen . Berücksichtigung war bisher nur in
solchen Fällen möglich, bei denen die hypothekarische Be¬
lastung am 31 . Dezember 1918 mehr als 30 °/o betrug .
Soweit sich hieraus besondere Härten ergeben , kann nun
ein entsprechend geringerer Nachlaß auch bei solchen Ge¬
bäuden gewährt werden , die am 31 . Dezember 1918 mit
weniger als 30 °/» des Steueranschlags dinglich belastet
waren . Der Nachlaß ist aber in solchen Fällen auf höch¬
stens 20—60 °/o des Betrags zu bemessen , der nachzulassen
gewesen wäre , wenn das Gebäude am 31 . Dez. 1918 mit
mehr als 30 °/» des Steueranschlags dinglich belastet ge¬
wesen wäre .

Der Nachlaß ist jedoch in allen Fällen nur dann zu
gewähren , wenn der Gebäudeeigentümer nachweist, daß
die Mieteinnahmen einschließlich des Mietwerts der eigenen
Wohnung und Gewerberäume nach Abzug der Betriebs¬
kosten (tz 4 des Reichsm . -Ges.), sowie der nach § 28 des
Aufwertungsgesetzes berechneten Zinsen (3 °/») aus 25 °/o
des Gebäudesteueranschlags nicht ausreichen , um die Kosten
der unumgänglich notwendigen Instandsetzungsarbeiten
zu decken .

Für die Gegenüberstellung der Mieteinnahmen und
der Reparaturausgaben sind sowohl die Einnahmen , als
auch die Ausgaben des laufenden Rechnungsjahres mit
denen der beiden vorausgegangenen Rechnungsjahre zu¬
sammenzurechnen . Daraus ergibt sich, daß Reparaturen
von geringerem Umfang vielfach keine Berücksichtigung
finden können .

Der Nachlaß darf in der Regel höchstens die Hälfte
des bei der Gegenüberstellung errechneten Mehrbetrags der
Reparaturausgaben betragen ; auf diese Hälfte sind aber
die bisher verwilligten Nachlässe anzurechnen und ermäßigt
sich dieser Nachlaß bei den mit weniger als 30 belasteten
Gebäuden (s. oben) prozentual .

3) Leerstehende Miethäuser . Bisher war eine Be¬
rücksichtigung nur möglich, wenn und solange ein ganzes
Gebäude leer stand . Nunmehr kann ein teilweiser Nach¬
laß auch dann und insoweit gewährt werden , als zur Ver¬
mietung bestimmte Gebäude zu einem erheblichen Teil
(z . B . ganze Wohnungen ) für längere Zeit (mindestens
3 Monate ) leer stehen . Außerdem kann unter Umständen
ein entsprechender Teilnachlaß dann in Frage kommen,
wenn ein Gebäude (Wohnung ) zwar nicht leer steht , der
Gebäudeeigentümer aber nachweislich die Miete für einen
vermieteten Gebäudeteil nicht erhalten hat , obwohl er alle
ihm rechtlich zustehenden Mittel erschöpft hat , um die
Miete beizutreiben .

4) Unzureichende Gebäuderente . Neu ist die Bestim¬
mung , daß , wenn die der Berechnung der gesetzlichen
Miete zugrunde gelegte Friedensmiete aus einem Gebäude



nachweislich um mindestens ein Zehntel hinter 4 "/„ des
Gebäudesteueranschlags zurückbleibt, der Teil der gesetzlich
geschuldeten Steuer nachzulassen ist , der dem Verhältnis
entspricht , in dem die Friedensmiete des Gebäudes hinter
4 °/o des Steueranschlags zurückbleibt; bei einer Friedens¬
miete von 3,2 °/o des Steueranschlags also ein Fünf tel der
geschuldeten Steuer . (Fortsetzung folAs

""'

Viikliemberg
vie Lage - er han- elsmüller

Stuttgart , 26. Jan . Der Württ . - Hohenz . Müllerbund
hielt am 22. Januar 1928 im Stadtgarten eine Versamm¬
lung der Handelsmüller ab . Der Vorsitzende , I . Blank -
Kanzach berichtete in eingehenden Ausführungen über die
Lage der süddeutschen Handelsmüller und insbesondere der
württembergischen. Diese ergibt sich aus folgenden Zahlen :
Für Württemberg in Tonnen (20 Ztr . ) .

Mehlempfang Mehlversand Mehraussuhr
1891 15 790 30 909 15 200
1895 29 309 41 799 12 499

Von dieser Zeit ab wurden die württ . Mühlen aus dem
eigenen Land - und Absatzgebiet verdrängt und es entwickel-
ten sich folgende Verhältnisse:

Mehlempfang Mehlversand M ehr empfang
1900 65 790 41 600 24 100
1905 94 499 21409 73 990
1910 126 709 17 499 109 300
1913 171300 19 500 151809
1925 153 699 14 099 139 690

Da während des Kriges und der Inflationszeit keine
zuverlässige Statistik geführt wurde, fehlen die Zahlen von
1914 bis 1924 . Und da der Verbrauch an Mehl seit dem
Krieg infolge der schlechten Erwerbslage bedeutend ab¬
genommen hat, wirkte die Einfuhr von 139 000 Tonnen
Mehl noch viel drückender , als 1913 von 151 000 Tonnen.
Die Folgen dieses Anwachsens der Mehleinfuhr von 1895
bis 1913 sind nach dem amtlichen Kataster der Müllerei -
Berussgenossenschaft aus folgenden Zahlen zu erkennen:
Betriebe : 1895 gl. 1708 , 1913 gl . 1345, somit Abnahme 363 .
ferner 1925 : 1274, somit weitere Abnahme bis 1925 gl. 71,
zusammen 434 Betriebe. Arbeiter : 1895 gl . 3875 , 1913 gl.
2555 , somit Abnahme 1320 , ferner 1925 gl . 1864, somit wei¬
tere Abnahme bis 1925 691 , zusammen 2011 Arbeiter . Diese
434 Betriebe, die aus dem Kataster der Müllerei -Berufs¬
genossenschaft gestrichen wurden, sind zum größeren Teil als
Mühlen verschwunden , teilweise sind sie auch im Betrieb so
weit zurückgedrängt worden, daß sie keinen Arbeiter , auch
keine Söhne mehr beschäftigen können .

Eine der wesentlichen Ursachen der schwierigen Lage der
Handelsmüller ist die ungerechte e in s e i t i g zugun -
sten der großen Hafenmühlen wirkende Ta¬
rifierung von Mehl und Getreide . Dieser von
den deutschen Binnenmühlen seit 40 Jahren bekämpfte Zu¬
stand besteht infolge der fortgesetzt anhaltenden Haltung der
ständigen Tarifkommission heute noch , trotzdem es auf allen
sonstigen Wirtschaftsgebieten anerkannter Grundsatz ist , daß
das Fabrikat höhere Tarife hat als das Rohmaterial . Der
zu fordernde Unterschied zwischen Getreide- und Mehltaris
müste der Mehlausbeute entsprechen .

Die Versammlung schloß sich diesen Ausführungen an . Es
wurde beschlossen , den Müllerbund zu beauftragen, eine
Denkschrift In diesem Sinn auszuarbeiten und den maß¬
gebenden Stellen einzureichen . Der Vorsitzende des Badi¬
schen Müllerkmnds, K . Albietz-Wehr i. B„ erklärte, der
badische Müllerbund schließe sich diesen Bestrebungen in
vollem Umfang an.

Skukkgark, 26. Jan . Vom Arbeits w- a rkt . Die Ar¬
beitsmarktlage im Arbeitsnachweisbezirk Stuttgart hat sich
abermals ungünstig entwickelt . Die Zahl der Unterstützungs¬
empfänger ist zwar etwas

'
zurückgegangen , dies ist jedoch

auf die Ausscheidung einer größeren Anzahl Krisenunter¬
stützungsbezieher wegen Fristablaufs zurückzuführen. Am
17 . Januar waren im Arbeitsnachweisbezirk Stuttgart 2790
und am 24. Jan . 2898 Arbeitslosenunterstützungsempfänger
vorhanden. In der Krifenunterstützung standen am 17 . Jan .
932 und am 24. Jan . 766 Personen.

Hohes Alker. Dieser Tage feierte in körperlicher und
geistiger Rüstigkeit Oberlehrer a . D . Johannes Unsöld in
Canr statt seinen 85. Geburtstag . Unter Pastor von Bodel - ,
schwingh gründete der Jubilar die Anstalt für Epilep- I

Clown Teddo .
Roman aus der girckuswelt von Mazda Trott .

Copyright by Gretner L Comp. Berlin W 30.
Nachdruck verboten.

26 . Fortsetzung.
Außer Clown Teddo war noch eine zweite, erstklassige

Kraft verpflichtet worden, von der man munkelte, daß
dieser Künstler Absichten auf die Hand Rita Römers habe.
Mr . Goldftone brachte dressierte Löwen und Tiger . Ten
Höhepunkt seines Dressuraktes bildete eine von den Raub¬
tieren getanzte Quadrille . Goldstone war ein weitbe¬
kannter Tierbändiger . Er war eine elegante Erscheinung,
aber ein roher Zug entstellte sein Gesicht . Mr . Gold¬
stone wußte, daß sein Erscheinen allein schon die Auf-
merksamkeit der Zuschauer erregte . Wenn er in seinem
schwarzen Seidentrikot in die Manege hinaustrat , mit
nichts weiter geziert als mit einigen blitzenden Orden ,
dann reckten sich die Hälse der jungen Mädchen, und wenn
sich dann gar die wilden Bestien zärtlich an ihn schmieg¬
ten , war es ein wunderschönes Bild.

Mr . Goldstone hatte natürlich von Clown Teddo ge¬
hört und sah in ihm nur den Gegner . Er wußte, welchen
Preis Rita ausgesetzt hatte, und sein Ehrgeiz ging dahin,
die Hand der Zirkusbesitzerin zu gewinnen. Einen an¬
deren Rivalen als diesen Clown hatte er hier wohl nicht,
der freilich durch seine Tollheiten in scharfen Wettbewerb
mit ihm trat .

Goldstone selbst war auf das Höchste gespannt, was
dieser Clown eigentlich bieten würde. Wer von ihnen
beiden erhielt wohl den größeren Beifall, wem streckte
sich Rita Römers Hand entgegen?

Schon eine Stunde vor Beginn der Vorstellung füllte
sick an

'
diesem Abend der weite Zirkus . Tine srohgestimmte,

leicht erregte Menschenmenge hatte die Plätze besetzt , der
Zuschauerraum war von dumpfem Gemurmel und heiterem
Geplauder erfüllt , zwischendurch klang immer wieder ein
Karner Clown Teddo.

tische in Bethel bei Bielefeld , die er selbst zehn Jahre lang
leitete. Später wirkte er 31- Jahrzehnte an der Stadt . Mäd¬
chenmittelschule in Stuttgar .

Stuttgart , 26 . Jan . Ernennung . Der Staatspräsi¬
dent hat den Landesfeuerlöschinspektor, Baurat a . g . St .
Zimmermann , zum Obsrbaurat ernannt .

Der Festsaal der Handwerkskammer Stuttgart (Kanzlei¬
straße 35 , 2 . Stock) ist dank einer gemeinschaftlichen Stiftung
von mehreren Kammermitgliedern mit zwei weiteren gro¬
ßen Fresken - Wandgemälden von dem Stuttgarter Maler
Dr . Ehmann ausgeschmückt worden . Aus diesem An¬
laß wird der Saal am 28 . Januar 1928 nachmittags 3 .30
und 4 .30 Uhr einer öffentlichen Besichtigung zugänglich ge¬
macht werden. Der Festsaal wird nunmehr wieder den
wirtschaftlichen Kreisen wie auch für wissenschaftliche und
künstlerische Veranstaltungen von der Kammer zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Anregelmäßige Aassenführung. Die Bezirksleitung der
kommunistischen Partei hat vor einigen Wochen Eugen
Mayer aus der Kommunistischen Partei ausgeschlossen we¬
gen unregelmäßiger Kassenführung des Waldheimvereins
Gaisburg und Schädigung der freien Gewerkschaftsbewe¬
gung . Wiederholte Aufforderungen , sein Gemeinderats¬
mandat niederzulegen, ließ Mayer unbeantwortet .

Vom Tage. In einem Haus der Kniebisstraße verübte
ein unverheirateter 34 Jahre alter Kaufmann Selbstmord
durch Gasvergiftung . — Im Dachswald wurde ein 52 Jahre
alter , zuletzt in Stuttgart wohnhaft gewesener Mann von
Passanten tot aufgefunden. Feststellungen haben Selbst¬
mord ergeben.

6us - em Lande
Hall, 26. Jan . Ausbau des Solbads . Der Ge¬

meinderat hat den sofortigen Ausbau des Solbads (Liege¬
hallen, Inhalatorien , vermehrte Fremdenzimmer usw . ) be¬
schlossen . Die Kosten sind auf 75 000 Mark veranschlagt.

Allenberg OA . Gerabronn , 26. Jan . Tödlicher Un¬
fall . Der 57 I . a . Bauer Johann Müller war mit sei¬
nem Sohn im Wald mit Fällen von Holz beschäftigt , als
ihn eine stürzende Fichte so unglücklich traf , daß der Tod
augenblicklich eintrat .

Boienheim OA . Brackenheim, 26 . Januar . 2 5 Jahre
Ortsgeistlicher . Am vergangenen Sonntag durste
Pfarrer Stotz das Fest der 25jährigen Wiederkehr seines
Einzugstages in hiesiger Gemeinde feierlich begehen. Aus
diesem Anlaß wurde der Jubilar von der kirchlichen und
bürgerlichen Gemeindevertretung in schlichter Weise geehrt.

Münfingen , 26 . Jan . Den Fuß unter die Säg¬
maschine gebracht . Martin Böhm brachte beim Nach¬
sehen einer Holzsägmaschine den Fuß zwischen Bremse und
das scharf geriffelte Rad der Maschine , so daß ihm der linke .
Vorderfutz abgedrückt wurde. Er wurde nach dem Kranken¬
haus überführt .

Freudenstadk, 26 . Jan . Fremdenverkehrs - Sta¬
tistik . Freudenstadt war im Jahr 1927 von 38160 Kur¬
gästen, Passanten und Touristen besucht gegen 32145 im
Vorjahr . Unter den Kurgästen befanden sich 2706 Auslän¬
der. Zur Verfügung standen 1456 Fremdenzimmer mit
2541 Betten.

Löchgau OA . Besigheim, 26 Jan . Bau eines Ver¬
einshauses . Die drei Vereine , Musik - , Gesang- und
Turnvereine haben in gemeinsamer Arbeit in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit ihr Vereinshaus errichtet. Am letzten
Samstag abend konnte das Richtfest stattfmden.

Möckmühl , 26 . Jan . Die Stadtschultheißen¬
wahl in Möckmiihl für ungültig erklärt . Die
am 4 . Dez. v . I . stattgefun-d-ene Ortsvorsteherwahl hier, aus
der Schtültheiß Pfister in Widdern mit einer Mehrheit von
26 Stimmen als Sieger hervorging, wurde vom Mini¬
sterium für ungültig erklärt , weil der Wahlvorstand noch
in letzter Stunde den gesamten inneren Teil des Rathauses
— vom Straßeneing -ang bis Mm Ratssaal — als Wahl-
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raum bestimmt hatte . Diese Ausdehnung , dl« erfolgbe , um
eine geordnete Uebersicht bei der Wahlhandlung zu behalten,
war nicht zulässig . Der Andrang in der letzten Stund « war
sehr stark . Eine Neuwahl hat in den nächsten Wochen statt-
zufinden.

Von der Laucherk , 26 . Jan . Frühe Saat . Als Ku¬
riosum sei erwähnt , daß in der letzten Woche, bevor der
Schneefall eintrat , ein Bauer noch gesät hat. Man ist hier
sehr gespannt auf das Ergebnis dieser Bebauung .

Vhnasietten OA . Urach , 26 . Jan . Masernepidemie .
Die Masern sind in hiesiger Gemeinde so stark aufgetreten ,
daß kaum eine Familie im Dorf ist , deren Kinder nicht er¬
krankt wären . Die Schule mußte geschlossen werden, weil dir
jetzt nur noch ein Kind nicht von der Krankheit befallen ist .

Neensietten OA . Ulm , 26. Jan . Die gefährliche
Pfeife . Beim Einladen von Fruchtsäcken am Bahnhof
Westerstetten glitt der Bauernsohn Matth . Schmidt von hier
mit einem Sack vornüber zu Boden . Da er seine Pfeife im
Mund hatte, erhielt er durch das Eindringen der Mundspitze
so starke Verletzungen, daß er noch an demselben Abend mit
dem Auto in das Krankenhaus Ulm gebracht werden mußte.

Spaichingen, 26. Jai . Eine Fliegerbotschaft .
Dienstag mittag umkreiste ein mit zwei Personen besetztes
Flugzeug unsere Stadt und warf einen an den Stadtvor¬
stand gerichteten Brief ab . Er enthielt Mitteilungen über
die in unserer Gegend vorgesehenen Segelflugversuche.

Viberach, 26 . Jan . Verschüttet . Mittwoch abend
wurde in einer Sandgrube bei Stafflingen ein Taglöhner
verschüttet und muhte ins Bezirkskrankenhaus Biberach ein¬
geliefert werden. An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Schussenried OA . Waldsee , 26 . Jan . Autolinie Bi¬
tz e r a ch—S chussenried . Voraussichtlich wird die Auto¬
linie Schussenried—Biberach am Sonntag . 5 . Febr . , feierlich
eröffnet werden, da die ministerielle Genehmigung bereits
vorliegt.

Weingarten , 26. Jan . Lausb uberei . In der Nacht
auf Dienstag wurden von Polizeibeamten drei hoffnungs¬
volle Bürschchen im Alter zwischen 16 und 20 Jahren bei
ihren nächtlichen Streifzügen erwischt . Sie hatten sich da¬
mit vergnügt , Hausbriefkästen abzureißen und zu beschädi¬
gen . Nun sehen sie ihrer Bestrafung entgegen.

Isny , 26. Jan . Sturz mit Todesfolge . Am
letzten Montag ist der hochbetagte Privatier Unverdorben
(Baldauf ) in der Scheuer von der Leiter heruntergefallen.
Dabei erlitt er so schwere innere Verletzungen, daß er bald
nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus verstarb.

Tekknang, 26. Jan . Schwerer Unfall mit Todes¬
folge . Im Wald bei Primisweiler wurde der 52 I . a.
led . Wakdbefitzer Taver Hasel beim Holzfällen von einer
stürzenden Tanne getroffen und so schwer verletzt , daß er
bald darauf verschied.

Durladingen in Hohenz . , 26 . Jan . Warendieb¬
stähle . In dem Fabrikanwesen Fauler sind seit längerer
Zeit Warendiebstähle vorgekommen. Den Tätern , es sollen
meist jüngere Arbeiter sein, ist man nun auf die Spur ge¬
kommen . Es handelt sich besonders um Arbeiter von Neufrg
und Gauselfingen, in deren Wohnungen Hausdurchsuchun¬
gen vorgenommen wurden, die belastendes Material zutage
gefördert haben.

von der bayerischen Grenze. 26 . Jan . Einen Jux
wollt ' er sich machen ! — Lebensmüde . Der 26
I . a . vielfach schwer vorbestrafte Versicherungsinspektor Flo¬
rian Schatz , der in Dillingen mit Zeitschriften und Sterbe ?
geldversicherungen reiste , entwendete aus dem Hausgang
des Fahrradhändlers Lang in Dillingen ein Fahrrad , zer¬
legte es in seine Teile, verpackte es in Kisten und schickte es
nach Amstetten. In der Verhandlung vor dem Amtsgericht
Dillingen machte Schatz geltend, er Habs das Fahrrad seinem
Freund „aus Jux " weggenommen Dos Gericht r ar an¬
derer Ansicht und verurteilte den rückfälligen Dieb zu vier
Monaten Gefängnis .

Lindau . 26. Jan . Die L a n d t o r b r ü ck e . Die alte
Landtorbrücke ist nun vom Stadtrat auf Abbruch vergeben
worden, und zwar an die Firma Zimmerei Kick in Hoyren
?um Preis von 2000 Mark .

Laden - Vodea, 26 . Jan . Im 86 . Lebensjahr starb hier
Privatier Fr edrich F e u e r st a ck e . Er war in Karlsruhe
durch seine Tätigkeit als Theatcrkritiker bekannt.

Die abenteuerlichsten Vermutungen tauchten auf . Was
würde er heute wohl bringen ? Hoffentlich dauerte es nicht
zu lange, bis er auftrat , von Rita Römer und Mr . Gold¬
stone sprachen nur ganz wenige.

Tie Vorstellung begann . Die ersten Nummern fanden,
obwohl sie gut waren , noch wenig Gefallen . Dis drei
Clowns , die umhertollten , ernteten kaum Beifall . Auch
der Tanz auf dem ungesattelten Pferde rief nur geringes
Händeklatschen hervor, es ertönten aus dem Zuschauer,
kreise die ersten Rufe nach Clown Teddo.

Nummer folgte auf Nummer . Mit Fanfaren wurde
Mr . Goldstone angekündtgt. Seine Darbietungen ver¬
blüfften die Menge. Einige seiner Dressurakte mutzte er
wiederholen. Mit stolzem Lächeln verbeugte sich der Tier -
bündiger, kleine Blumensträuße flogen zu ihm hinüber .

Auf ihn folgte Rita Römer . Ihre stolze Haltung im
Sattel , ihre königliche Würde gefielen nach wie vor . Dazu
kamen ihre glänzenden Leistungen, die weit über das
hinausgingen , was sonst eine Schulreiterin zu leisten ver¬
mochte. Man sandte ihr einen prachtvollen Rosenstrauß ;
sie nickte herablassend einem Herrn zu , der in einer der
Logen saß . Es war Fürst Kasanow, der allabendlich
seiner Angebeteten huldigte . Und nun eine Unruhe im
Publikum — dann ging es wie ein Aufrauschen durch den
weiten Raum , die ersten Hände regten sich, sturmarttg
schwoll der Beifall an, im Eingänge der Manege zeigte
sich Clown Teddo in seinem bunten Till -Eulenspiegel-Ge-
wande. Obgleich er nur mit langsamen Schritten bis in
die Mitte des Zirkusraumes kam, scholl ihm bereits lauter
Jubel entgegen, der nicht enden zu wollen schien. Er
winkte mit urkomischer Gebärde, das Lachen setzte ein,
pflanzte sich von Mund zu Mund weiter fort , und Clown
Teddo hatte gesiegt , ehe er mit seinen Darbietungen be¬
gonnen hatte.

Rita Römer stand hinter dem Vorhang , der den Ein -
gang zum Zuschauerraume verdeckte und schaute mit finster
gefalteter Stirn hinaus in die Manege . Solch ein Bestallwar ihr noch niemals zuteil geworden. Ihre Augen
sprühten, die kleme, weihe Hand krampste sich zusammen .

„Bin doch recht neugierig," tönte eine Stimme an ihr
Ohr, «was der Hanswurst bringen wird !" Es war Mr .

Goldstone, der neben der Schulreiterin auftauchte und
ebenfalls mit finsteren Augen in den Zirkusraum hinaus -
schaute .

Erst kamen einige waghalsige Stückchen auf dem
Einrad , dann Sprünge durch die weite Manege vom
federnden Trittbrette aus . Jetzt erzählte Clown Teddo
dem Publikum allerlei Schwänke, Pipifax trat auf, die
tolle Jagd begann, voran Till Eulenspiegel auf Stelze «,
und als der kleine Teufel immer zudringlicher wurde,
rief Clown Teddo nach seinem arabischen Retter . Ein
Pferd trottete in die Manege, ein Schimmel mit roter
Mähne und rotem Schwanz . Der Clown lief dem Tiere
entgegen, sprang darauf , und nun begann eine irrsinnige
Jagd . Rita , die selbst schon allerlei Waghalsigkeiten bei
den Künstlern gesehen hatte , erbebte. Olden mußte ver¬
unglücken ! Diese Darbietung ging im Leben nicht gut
ab . Einen Zirkus , in dem sich Unglücksfälle ereignen,
meiden die Zuschauer.Der Lchlmmel führte die eigenartigsten Sprünge aus ,
und der kleine Pipifax schien der leibhaftige Teufel ge¬
worden zu sein . Die Augen der Zuschauer vermochte «
kaum , die gebotenen, wechselnden Bilder auszunehmen.

Anfänglich jauchzte das Publikum mit Teddo ge-
metnsam, dann aber verstummte es mehr und mehr. Ein
Grauen legte sich aus die Gemüter und schloß jeden Mund .
In der Manege tollte der Wahnsinnige, lacht und jubelte
und hielt schließlich vergnügt seinen Renner an, sprang
von seinein Rücken und verbeugte sich komisch vor den
Zuschauern.

Ein erleichtertes Ausatmen ging durch die Menge,
dann machte der Beifall die Mauern des Zirkus er¬
schüttern. Man jauchzte dem Clown zu . In wenigen
Augenblicken war der aufgewühlte Boden der Manege
mit Blumen bedeckt . Ein Jubel , wie man ihn kaum je¬
mals gehört hatte , durchzitterte die Luft , und schon wieder
fuhr Clown Teddo aus seinem Einrade auf der Manegen¬
brüstung umher , winkte dankend mit der Hand und lachte
über das ganze Gesicht .

_ _ (Fortsetzung folgt.)
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Durbach bei Offenburg, 26 . Jan . Di« Witwe Veronika
Geiler gliti vor vierzehn Tagen auf der Treppe ihres Han¬
fes aus und stürzte. Dir Siebzigjährige ist vorgestern den
schweren inneren Verletzungen erlegen.

Lörrach, 26 . Jan . Drei Männer im Alter von 36 bis
38 Jahren , die von der schweizerischen Behörde ausgewiesen
wurden , verübten hier allerlei Schwindeleien durch falsche
Angaben , um sich Geld zu verschaffen . Die Polizei nahm
di» drei Männer fest.

L o k u t e s.
Wildbad , den 27 . Januar 1928 .

Heeres -Bersorgungsgebührnifse kommen am Sams -
tag den 28 . Januar beim Postamt zur Auszahlung .

Frühjahrs -Gesellenprüfungen 1928 . Wie aus der
Zeitschrift „Das Württ . Handwerk" zu entnehmen rst , hat
die Handwerkskammer Reutlingen die FrUhjahrs -Gesellen-
Prüfungen für 1928 ausgeschrieben . Anmeldetermin ist der
15. Februar . Unsere in der Sache interessierten Leser
machen wir darauf aufmerksam.

Wechselsteuermarken . Nach § 7 der Ausf .-Best. zum
Wechselsteuergesetz vom 5 . Oktober 1927 dürfen zur Ver¬
steuerung vom 1 . Januar 1928 ab nur noch auf Reichs¬
mark oder Reichspfennige lautende Wechselsteuermarken
verwendet werden . Eine Verwendung der auf Grund der
Verordnung über wertbeständige Wechselsteuermarken vom
3. 1. 24 und vom 6. 6 . 25 ausgegebenen , auf Goldmark
oder Goldpfennige lautenden Wechselsteuermarken ist vom
1. Januar 1928 nicht mehr zugelassen. Wie bekannt ge¬
worden ist , haben jedoch Steuerpflichtige auch noch nach
Inkrafttreten der neuen Ausführungsbestimmungen zur
Versteuerung von Wechseln auf Gold lautende Wechsel¬
steuermarken verwendet , weil ihnen das Außerkrafttreten
dieser Wechselsteuermarken nicht bekannt geworden ist oder
weil Postanstalten mit auf Reichsmark oder Reichspfen¬
nige lautenden Wechselsteuermarken nicht in ausreichendem
Maße versehen waren . — Zur Vermeidung von Schwierig ,
leiten im Wechselverkehr erklärt sich das Reichsministerium
der Finanzen bis auf weiteres damit einverstanden , daß
Wechsel , die nach dem 1 . 1 . 28 mit auf Goldmark oder
Goldpfennige lautenden Wechselsteuermarkenversteuert wor¬
den sind , als ordnungsmäßig versteuert angesehen werden ,
vorausgesetzt, daß die Wechselsteuermarken von einem für
die Wechselsteuer zuständigen Finanzamt mit einem Ab¬
druck seines Dienststempels versehen werden . Za dieser
Entwertung sind zufolge Erl . des H . Pr . d . L . F . A . vom
17. 1 . 28 I Nr . 15414/28 auch die mit der Verwaltung
der Wechselsteuer nicht befaßten Finanzämter zuständig .

Prinz Karnevals Eintreffen in Wildbad angemeldet !
Prinz Karneval macht morgen abend einen Abstecher vom
schon längst närrischen Pforzheim nach Wildbad ; er be¬
hauptet , er habe nun lange genug gewartet , dis Bäder¬
städte müßten nun ebenfalls humoristisch aufgerüttelt wer¬
den , damit sie von allzu wilhelminischen Gedankenaus¬
flügen wieder zur Wirklichkeit zurllckkommen und sich ihm
freudig anschließen, und er hat sich deshalb im „Goldochsen"

hier für morgen Samstag abend 7 Uhr 30 angemeloet ,
um die dort stattfindende Redoute zu leiten und daran
anschließend alle angesäuerten spießbürgerlichen Gehirne
mittelst seines Radikalmittels „Hamur " zu heilen . — Also
erscheinet in Massen ! Es wird euch gut tun nach all den
in den letzten Wochen ausgefochtenen Sträußen I — Bei
dieser Gelegenheit sei auch auf den am 11 . Januar statt¬
findenden Maskenball des Turnvereins hingewiesen , der
allem nach seinen Vorgänger in jeder Beziehung bedeu¬
tend überstrahlen wird . Seht euch alle jetzt schon nach
recht schönen Kostümen um ; laßt die Nähmaschinen recht
fleißig rasseln, liebe Frauen und Mädchen , damit es was
recht Schönes , Apartes wird !

Meisterprüfung bestanden Die Prüfung als Garten¬
baumeister hat auf der Gartenbauschule Hohenheim mit
Erfolg bestanden Herr Karl Schober jr . von Wildbad .
Wir gratulieren herzlich .

Gestorben ist in Zuffenhausen am 24 . Januar der
auch in Wildbad bekannt gewesene Zugführer a . D . Karl
Collmer .

Kieme Nachrichten aus aller Vett
Schlechtes Steuergewissen? Die tschechoslowakischen

Steuerbehörden verlangten von den Privatbanken , Spar¬
kassen usw . Angaben über die Einlagen ihrer Kunden . Darob
entstand große Erregung im Land , besonders auf das Ge¬
rücht hin, die Regierung beabsichtige eine Abstempelung der
Einlagebücher. Die Geldinstitute wurden förmlich gestürmt
von den Leuten, die ihre Einlagen abheben wollten . Die
Regierung ließ nun Bekanntmachungen anschlagen, das Ge¬
setz über das Geschäftsgeheimnis werde nicht angetastet und
die Geldstellen brauchen keine Angaben über die Einlagen
zu machen .

Falschmünzer. In Vitry an der Seine (bei Paris ) ent¬
deckte die Polizei die Fälscherwerkstatt eines argentinischen
Ingenieurs und zweier Händler . Diese drei waren vor eini¬
gen Tagen bei der Verausgabung falscher 50 - Frankennoten
in Reims verhaftet worden. In der Werkstatt fand man großeVorräte von Ein -, Zwei - und Fünfdollarnoten , französi¬
schen 80 - Frankennoten , venezolanischen 20 - Bolivarnoten
und Pässen. Zur Wegschaffung dieser Vorräte und der Ge¬
räte brauchte man drei Lastkraftwagen.

Erdrutsch. Das Städtchen Cardinale in Kalabrien ist
am 25 . Januar wieder, wie öfters in den letzten Jahren ,von einem Erdrutsch betroffen worden . 7 Häuser wunden zer¬
stört, 40 mehr oder weniger beschädigt .

Riesige Erbschaft . Die Witwe von Stephan Harkneß,der zusammen mit Rockefeller sen . die Standard Oil Com¬
pany gegründet hatte, hat ein Vermögen von 107 Millionen
Dollar hinterlaffen, für das 18 Millionen Dollar Erbschafts¬
steuer zu zahlen waren . Es ist dies das größte Vermögen,das je von den Steuerbehörden des Staats Neuyork ver¬
zeichnet wurde . Der Sohn der Verstorbenen, der der Haupt¬
erbe ist, erhält über 90 Millionen Dollar.

Sturm in Amerika. Der Sturm , dem am 24 Januar
das Schulhaus in Holmescreek (St . Tennessee ) zum Opfer
gefallen ist, hat auch in anderen Staaten des Osten» und
Südens grosten Schaden M-erichtet. Zahlreiche Häuser «pur«

den zerstört oder beschädigt . Der Sturm erreichte zuletzt
noch Neuyork, wo u . a . ein großer Wasserbehälter auf dem
Dach eines llstöckigen Hauses umgerissen wurde ; er durch¬
schlug vier Stockwerke . Wahrscheinlich sind dabei mehrere
Menschen umgekommen. Auf Schade Island wurde ein
Segelschiff auf die Felsen geschleudert . In Lang (Kentucky )
wurde ein Schulhaus zerstört.

Schiffszusammenstoß. Der peruanische Kreuzer „Almi-
rante " stieß auf der Höhe von Balboa mit einem peruani¬
schen Tauchboot zusammen. Der Kreuzer wurde beschädigt ,
über das Schicksal des Tauchboots liegt noch keine Mel¬
dung vor.

Rücktritt. Der Vorsitzende der liberalen Deutschen
Bauernpartei , Frhr . v . Kerkerinck zu Borg , hat wegen der
seit einiger Zeit in diesen Vereinen bestehenden (Streitig¬
keiten den Vorsitz niedergelegt.

Krankenbesuch der Geistlichen verboten. Der kommu¬
nistische Stadtrat Dr . Schminke in Berlin -Neukölln hat
den Geistlichen das Betreten der Krankenhäuser verboten,
außer wenn sie von einem Kranken ausdrücklich gerufen
werden . Ein Stadtverordneter hat beim Bezirksamt Be¬
schwerde erhoben, es ist jedoch fraglich , ob die Beschwerde
Erfolg haben wird , denn das Bezirksamt hat seinerzeit auch
das Verbot des Tischgebets und der Andachten der Pflege¬
schwestern durch Schminke bestätigt .

Gewaltsame Todesfälle. In München haben im Jahr
1927 209 Personen freiwillig den Tod gesucht, weitere 326
machten den Versuch . Der Beweggrund war meist Not.
Durch Unfälle kamen 285 Menschen ums Leben, davon 150
durch Kraftwagen und 64 durch Krafträder .

InKöln starben 1927 486 Personen eines gewaltsamen
Tods , 90 mehr als im Vorjahr . 173 begingen Selbstmord
(128 Männer und 45 Frauen ), 217 Menschen fielen Unfäl¬
len zum Opfer, 96 durch Verschulden Dritter , 6 wurden er¬
mordet.

Degen zerrütteter Vermögensverhältnisse hat der Ban -
kier 'Heinrich Droste in Gotha seine Frau , die beiden Kinder
im Alter von 4 und 6 Jahren und dann sich selbst erschossen.

Aabrlkbrand . In der Neuen Kattunfabrik Augsburg
brach in der Appretur ein Brand aus , der großen Schaden
an Waren verursachte.

In Wedderleben bei Quedlinburg ist die Eisenkonstruk¬
tionsfabrik Ebert mit Maschinen zum größten Teil nieder¬
gebrannt .

Metalldiebstahl in Pforzheim . Der 48 I . a . osrh . Zu¬
richter R . Schlege in Pforzheim halft in der Zeit vom Mai
1921 bis Ende 1927 insgesamt 712,998 Kilogramm Dublee «
schnipset im Wert von 20 000 Mark bei der Firma Kollmar
und Jordan A . -G . in Pforzheim , bei der er 23 Jahre lang
beschäftigt war , entwendet und an die ScheideanstÄt H . u.
M . dort weiterverkauft . Schlegel wurde zu acht Monaten
Gefängnis verurteilt .

Unterschlagung. Bei der Bäcker - Einkaufsgenossenschaft
in Homburg (Saargebiet ) hat nach dem „Saarbr . Abend¬
blatt " der langjährige Vorstand , Bäckermeister Biehl , ein
vermöglicher Mann , etwa 48 000 Mark unterschlagen.

Flugzeugunfall . Ein Sportflugzeug , das , von Würzburtz
kommend , bei Babenhausen (Mainz ) landen wollte, über¬
schlug sich und grub sich in die Erde ein. Der Führer wurde
mit ernsten Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert. Die
Maschine ist schwer beschädigt .

Wie der Große Kurfürst die wohnungsnok beseitigte.
Nach dem Dreißigjährigen Krieg herrschte in dem verwüste¬
ten Deutschland eine Wohnungsnot , gegen die die heurige
ein Kinderspiel ist . Der Große Kurfürst Friedrich Wil¬
helm , dessen großzügige An- und Neubanpolitik berühmt
geworden ist, erließ unterm 19 . Januar 1661 eine Verord¬
nung , daß „alle diejenigen, die verwüstete Stellen anneh¬men, bebauen und sich ans ihnen niederlassen, von aller¬
hand Lan-desbeschwerden , als da ist Schloß-Kontribution ,
Servis , Einquartierung , Steuern , Kollekten , ZinspLchten,
Diensten , Zehend und allerhand Prästationen auf sechs
Jahre sowohl auf den Domänen und Aemtern . wie in den
Städten und aus dem Lan ^ s befreit sein sollen . Außerdem
wird demjenigen, so im Ki . eg gedienet, Bau -Holtz gefolget .

"

760 Millionen Pfund Rüstungsausgaben der Welt. Die
amerikanische Zeitung „Index " schätzt die Höhe der gesam¬
ten Rüstungsausgaben der Welt auf 760 Millionen Pfund
(1520 Millionen Mark ) . Die Rüstungsausgaben der euro¬
päischen Länder seien etwa die gleichen wie im Jahr 1913,
nämlich 444 Millionen Pfund . Verglichen mit den anderen
Ausgaben hätten die militärischen Ausgaben jedoch eineil
weit höheren Prozentsatz zu den Gesamtausgaben erreicht.
Die Nationen , die prozentual die größten Aufwendungen
für Rüstungen machten , seien der Reihe nach die Vereinigten
Staaten , Großbritannien , Frankreich und Japan . Während
des Jahrs 1925 hätten die Vereinigten Staaten eine Stei¬
gerung ihrer Rüstungsausgaben gegenüber dem Jahr 1913
um 124 Prozent aufzuweisen, Großbritannien um 65 Pro¬
zent , Frankreich um 2 Prozent . Die größte verhältnis¬
mäßige Steigerung hätte Japan mit 264 Prozent zu ver¬
zeichnen .

Frankreich und seine Kolonialsoldaken . In welchem Um,
sang Frankreich während des Weltkriegs seine Kolonialsol-
dcften heran gezogen hat , erfährt man aus dem soeben er¬
schienenen Buch „Nordafrika während des Kriegs" von
Augustin Vernarb . Darnach stellte Agier während der gan¬
zen Kriegsdauer Frankreich 173 000 eingeborene Soldaten ,
Tunis stellte 80 000, Marokko 40 398 . Außerdem bezog
Frankreich ans seinen Kolonien auch ein ganz ansehnliches
Heer von Arbeitern . Die Anwerbung von solchen Arbeits¬
kräften erfolgte ganz ähnlich wie die Rekrutierung und An¬
werbung von Soldaten . Algier lieferte im ganzen 119 000
Arbeiter , Tunis 30 000 . Marokko 35 000 . Im ganzen hat
also Frankreich im Krieg 477 398 eingeborene Nordafri¬
kaner aufgeboten, darunter 293 398 Soldaten und 184 000
Arbeiter.

Ssorl
Dr . Pfther wir- nach einer Meldung ans Illinois dort am

10 Febrrar sich mit - em amerikanischen Leichtathleten Lloyd
Hahn im Wettlauf aus MO oder 1000 Yards (914,4 Meter )
messen . Nach der . Tribüne " hat Pelher dos Angebot eines Um
ternehmers , - er ihm für einen Wettlauf 50 000 Dollar bot ab¬
gelehnt .

Die deukschenglische Schwimmerin Mercedes Gleihe mußte am
25 . Januar einen neuen Versuch, die Meerenge von Gibraltar
vor - er marokkonischen Küste aus zu - urckschwimmen, nach fünf
Stun - en aufgeben . Sie geriet in einen Wasserwirbel und wäre
beinahe ertrunken.

P »r amerihmüsche Flieger ChmqberW . tzat^ noch eiiMck Zeinen

Wer auch - ieser dritte Versuch ist
'

mihlu^ en C? ser ^ in d-n
schweren Sturm , - er am 24. Januar über öie amerikanischen Ost-
staaten ffinbrauste, und muhte bei Ältoona (St . Pennsylvameu )eine Notlandung vornehmen , bei - er eine - er Tragflächen be¬
schädigt wurde . ChamberOn selbst soll unverletzt geblieben sein .

Das Olympia 1928 in Amsterdam beginnt bereits Mitte AprilDie sogenannte Große Woche dauert vom 27. Juli bis 12 . August .
In Tirol wird künftig rechts gefahren . Der Tiroler Landtag

nahm einstimmig einen Negierung saut rag an , wonach vom
1 . März ü . I . an ebenso wie im Deutschen Neich rechts ge¬
fahren und ausgewichen werden muß , nicht mehr links wie bisher

tzkmW M
Berliner Dollarkurs . 26 Jan . 4 . 191 G .. 4,199 B .6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 86 .75.
6,5 v . H . Dt . Rcichspostschatzanw. 92.
Abl .- Rente 1 52.25.
Abl . -Rente ohne Ausl . 16 .95 .
Franz . Franken 124 .02 zu 1 Pfd . St ., 25 .44 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt, 26 Jan . Tagesgeld 4—6 v . H . , Monats¬

geld 7,5—8,5 v . H ., Warenwechsel 6,75 v . H ., Pvivatdiskont 6,25
v . H . kurz und lang .

Der Amlauf von Reichsbanknoken hat sich nach - em Wochen¬
bericht - er Reichsbank vom 23 . Januar um 245,3 Will , auf 3682,6
Millionen , derjenige von Nenienbankscheinen um 38,9 auf 606,1
Mill Mk . verringert . Für 4 1 Will . Mk . wurden Nentenbank -
scheine getilgt und weitere 70,1 Mill . aus dem Verkehr gezogen.
Die gesamte Kapitalanlage in Wechseln , Schecks , Lombar- z un-
Wertpapieren hat sich um 262,5 auf 2194,8 Mill . verringert . Der
Bestand an Gold betrug 1863,4 Mill ., an - eckungsfähigen Devisen
306,4 Mill ., zusammen 2169 8 Mill . ; die Deckung - er Noten durch
Gol- 50,6 v , H . (Vorwoche 47,5) , durch Gol- un- Devisen 58,9
(54,7) v. H.

Die Tabaksteuer erbrachte - em Reich im Jahr 1927 773 Mill .
Reichsmark gegen 650 Mill . im Vorjahr . Zwo» Drittel davon
lallen aus Zigaretten .

Berliner Gelreidepreise , 26 . Jan . Weizen märk . 23 .10—23 .40,
Roggen 23 .40— 23 .60 , Sommergerste 22—27 , Hafer 20 .20—21 .30,
Mais 21 .20—21 .40, Weizenmehl A9 .75—33 .25 , Roggenmehl 30 .75
bis 33 .50, Weizenkleie 15 .30, Roggenkleie 15 .20, Raps 34 .50- 35.

Breslauer Zuckerbörse , 26 . Jan . Jan .-März gef . 27 )6 —27 )6 ,
April -Juni gef . 27 )4 —27 )6 - Tendenz : ruhig .

Bremen , 26 . Jan . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 20 .34,
Dürtl . Ldelmelallpreise , 26 . Jan . Feinsitber Grundpreis :

79 .30, dto. in Körnern : 78 .30 G ., 79 .30 B .. Feingold 2800 C ..
2814 B ., Export -Platin 10.55 G .. 11 .55 B .

Markte
Stuttgarter Schlachkviehmarkl, 26 . 3an . Dem Markt waren zu -

getrieben : 5 Ochsen , 2 Bullen , 50 Jungbullen , 58 Jungrin- er,
9 Kühe, 353 Kälber, 700 Schweine . Davon blieben unverkauft :
2 Ochsen, 10 Jungbullen un- 8 Jungrinder . Verlauf des Marktes :
Großvieh langsam , Aeberstand, Kälber und Schweine mäßig belebt.

Ochsen ; 26. 1 24. l .
ausgemästet — 53 - 58
vollfleischig — 44 - 51
flrischia —- 33 - 43

Bullen :
ausgemästet 51 - 53 51 - 53
vollfleischig 46 —50 46 - 50
fleischig

Jungrinder :
ausgemästet 58 - 61 58 - 61
vollfieilchig 50 - 56 50 - 56
fleischig 42 - 48 42 - 48
gering genährte — - -

Kühe;
40 - 46ausgemästet 40 - 46

vollsleischig 30 - 38 30 - 38

Kühe: 26 1. 24 . 1.
fleischig 20 - 28 20 - LS
gering genährte 14 - 18 14 - 18

Kälber ;
'einste Mast- und

beste Saugkalbs , 73 - 83 73 - 83
milti . Mast, und

gute Saugkälbe , 63 - 7 / 63 - 77
geringe Kälber 56 —66 57 - 6S

Schweine;
über 300 Pfd . 61—82 62- 63
140—300 Pfd . 61—62 61- 63' 00- 240 Pfd . 53 - 60 53- 61
160- 200 Pfd . 56 - 58 56- 51'
ISO- 160 Pfd . 52 - 55 53 - SS
mler IS« Pfd . 52 - 55 53 - 5S

Sauen 42 - 51 42 - 51

Mannheimer kleinviehmarkt , 26 . Jan . Zugetrieben und die
50 Kg. Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt wurden : 83 Kälber
58—76, 21 Schafe 42—48 , 291 Schweine 45—60, 751 Ferkel und
Läufer : Ferkel bis 4 Wochen 11—15, über 4 Wochen 17—21,
Läufer 22—26 . Marktverlauf : Mit Schweinen , Ferkeln und Läu¬
fern mittelmäßig , mit Kälbern mittelmäßig , geräumt .

Würtk. Holzverkausserlöse . Aus - en Staatswal - ungen wunden
im Monat Dezember folgende Erlöse erzielt : für Eichenstammhoiz
1 . bis 5 . Kl. 181 —41 -ü und für Rokbuchenstämmholz 1 .—6 . Kl.
78 .22—28 -ü je Fm . ; für 19 046 RM . Brennholz , worunter
13 960 RM . Land - und 5926 RM , Nadelholz , im Durchschnitt
110 v . H . - er Bezirksgrun - preise; für Na - elholzstangen . und zwar
Gerüststangen 3 .62 -K , für . Baustangen 1 .—5 . Kl . 2.73—0,71
Hopfenstangen 1 —4 . Kl. 61 —23 Pfg ., Kleinstangen 1 . u . 2 . Kl.
9 und 6 Pfg . je Stück , oder 86— 131 v . H . - er Lan- esgcundpreise :
für Schichtnutzholz, un- zwar Eichenspalter 26 .29 -3t, Eichenrugel
16 .23 un- 21 .50 °K , Eichenroller 11 -3t , Focchenrugel 13 .30 und
16.25 -3t und Forchenroller 13 un- 13 .65 -3t je Rm . — Bei den
in letzter Zeit aus - en Staatswai - ungen avgehaltenen Na - el -
stammholzverkäufen erlöste das Forstamt Liebcnzell für 900 Fm .
Fichten und Tannen 137 o . H . und für 59 Fm . Forchen 144 v . H . ;
- as FA . Freudensta- t für 1165 Fm . Fichten und Tannen 134 v . H. ;
Oberförsterstelle Baiersbronn für 601 Fm . Fichten und Tannen
137 v . H . und für 63 Fm . Forchen 131 v . H . ; FA Hosstekt für
1490 Fm . Fichten un- Tannen 135 v. H ., für 930 Fm . Forchen
143 v . H . und für 69 Fm . Weimutsforchcn 139 v. H ; FA . Lan-
genbran- für 2380 Fm . Fichten un- Tannen 137 v . H . un- für
321 Fm . Forchen 133 v . H. ; FA . Wildba - mit Oberförste - revier
für 334 Fm . Fichten un- Tannen 143 v . H. ; für 730 Fm . desgl.
138 v. Z . , für 36 Fm . Forchen 130 v . Z . un- für 453 Fm . desgl .
149 v . H. ; FA . Wal - enbuch für 495 Fm . Fichten und Tannen
148 und für 32 Fm . Forchen 142 v. H . ; Oberförsterstelle Leonbsrg
für 350 Fm . Fichten un- Tannen ans dem Stock 148 v . H . ; Ober¬
försterstelle Bietigheim für 244 Fm . Fichten un- Tannen 162
un- für 273 Fm . Forchen 148 v . H . ; FA . Hohenheim für 244 Fm .
Fichten un- Tannen 148 un - für 58 Fm . Forchen 137 v . H . ; FA .
Adetberg für 548 Fm . Fichten und Tannen 151 v Z . ; FA . Mvs .
singen für 559 Fm . Fickten un- Tannen 137 v . H., für 104 Fm .
desgl . mit ungünstiger Abfuhr 126 v . H . und für 279 Fm . Forchen
130 v . A . ; FA . Sittenhor - k für 849 Fm . Fichten un- Tannen
132 und für 45 Fm . Weimutsforchcn 139 v . H . ; FA . Comburg für
998 Fm . Fickten und Tonnen 140 un- für 46 Fm . Forchen
125 v . Z . : FA . Schrezbeim für 1024 Fm . Fichten un- Tannen
136 un- für 142 Fm . Forchen 132 v. H . :

Nürnberger Hopsen vom 25 . Januar . Zufuhr 30 Ballen . Um¬
satz bis )( 12 Ahr 40 Ballen . Halluna unverändert . Es wur- en
bezahlt : für Hollertanerhopfen 210 und für mittleren Württsm -
beraerhopsen 115— 140 NM . Am Bortage wur- en 30 Ballen »m -
gesetzt .

Vorsicht bei neuen Artikeln . Diese Mahnung muß man heute
unseren Hausfrauen zurufen , denen so viele neue Artikel, teilweise
mit einem grüßen Aufwand an Reklame, als hervorragend angepriesen
werden . Die Hau - frau , welche ihr Geld nicht unnötig ausgeben will ,
soll und muß hier mißtrauisch sein. Es ist deshalb sehr zu begrüßen,
daß der Reichsverband Deutscher Hausfcauenooreine in Leipzig eine
Prüfungsstelle errichtet h t , und hier nur solchen Artikeln, die wirklich
gut und empfehlenswert sind, seinen Prüfungsstempel erteilt . Die
Erzeugnisse Kinefsa-Holzbalsam (Pflegemittel für Holzböden ) und
Kinefsa- Bo nerwachs »Pflegemittel für Parkett und Linoleum ) sind
nach eingehender Prüfung durch den Reichsverband Deutscher Haus¬
frauenvereine als sehr empfehlenswert befunden worden . Die Haus¬
frau weiß also , d ' ß sie ihr Geld gut anlegt , wenn sie künftig zur
Pflege der Fußböden und des Linoleums Kinefsa- Holzbalsam und
Kineffa- Bohnerwachs kau 't . Man erhält Kinefsa in den Drogerien
und in den einschlägigen Geschäften für nur Mk. 1 .20 die Pfunddose .



. . . Ml! vor allem ,
'

jeäo Leksuptunz in äen Inseraten und Prospekten kür
tML58ä - klolrdalsam und K!M83ä - 8olinerwa<äis kann
äurck zlsnrenäe Zeugnisse von Autoritäten, Nauskrauen -
Verdänäenunä ktauskrsusn -Vereinen nactigsvvlesen weräen.
5ie wissen also xanr bestimmt, äaö 8ie kür Ibr gutes
Oeiü guck ctie beste Ware bekommen. 3ie werben ües-
baid aucki ibr Parkett unä kinoieum, ibren pukdoäen
unä Ibre iNödoi nur nocd pkiegen mit

!KML 88 V̂
^ olrbslssm / 8oknerw3cii3

^ berbsrd -vroAerie K. plappert , ^Vpotkeker

^lor§en ZsmstgA von 7 .30 Ukr sb

wozu kökliciist einigtet

Weinstube ösebtls
IsFeik- unä kot«ei»e imLll88edgM

werten Lsmstsg von 1v Ubn ab :
Wsrmsn ^wisbslkuebsn

Karl Lauer.
8tiÄvIi»k«IMek ' k» !lAliti«t»«iS>ie»»i

zur Deckung der Unkosten kür Dekoration usw .
Ls wird bökliebst gebeten , das Werken von Konfetti zu
unterlassen . Unanständige Masken baden keinen Zutritt.

^Sämtliche Sorten

Preiswerte
KW eingelkosseii :

empfiehlt

t»si Lisi »

MM8

l ! l i

VVieäer - ^ roffnun ^
äes

kskö > Kö8ts»rsiit kerOWvll
3M 8 onnts § 6 en 29 . lanusr . .
Um kreundl . öesucb bitten K. kiesten u . iUrsu.

kllr bsmevsi, AssIwiiIiSIIe , 8sslile8«rsti«iieii, 8sMis !ie»8e
und sonstige Veranstaltungen finden Lie reicbe ^ uswabl in

^ sr »rsi »gii >lL» iLls »H , L.srr,i » ions , Xspß -
I»« «Is « Ir »Hiigsri,IVIsslTsrHSdLSi «r >HS »H ,
MfsttsdSII « , L. ußt - S «r »Hlsr,8sr » , SsIisi ' LbtQ .

zu äuöerst billigen Preisen bei

IVIonitLQsi 'wig ,
Sk »i« Iws »>« n >I,sus 0iIIsrsin « i>sL ^ sSs » - S

Vorteilbafteste Lezugsquelle für Vereine zu besonders günstigen Preisen !

* ßnvsnßur » - ^ usvsi * I« suß !
Vom 2 ^ »ßsnoss * Lsis 11 . 1S2S -

Wäbrend dieser läge biete icü Ibnen ganz besondere Vorteils.
Ls kommen nur reguläre Waren kockwsrtigsr Qualitäten, trotz
steigender Preise , zu auöerordentlicdi billigen Preisen zum Verkauf.

Dsmsn -blsntel — Vamen -K !ei6er . . Prozent
Kinller->1Zn1eI — Kincter -KIeicter ^ ksbatt
^ uk alle anderen Artikel Aewätire iek «g Prozent

wökrenä itieser l 'sKe I pabatt
Ausgenommen sind sämtlieke Markenartikel

KMte 8lls«sm
Asmevs! IiMlen -

Lrlidklll :
>tg8kensgmte

/Xt ! s38e
UulAursnt3eicien

Pompons
Oesictitsisrven

Olumen8tone
Kopkputze

l^ ieciertüctier
samt!

b1etsll8cdmuck
Lctimuckfeciern

lUetzte IVeuneit :
VValksIIa - pecternperücken in wundervoller psrbenvrsckt

Uestllitis ssoenüder
ävM 8kbsU8vlvlbSU8Kgri -krikilrictistr 27

MrltmherMer PiMMMn
SrtSWM « Mg.

Zu dem am Samstag , 28 . Januar, abends 8 Uhr,
bei Kamerad Fritzsche (Hotel Post ) stattfindenden

Familien -Abend
werden sämtliche Kameraden mit ihren werten

Angehörigen freundlichst eingeladen.
Der Vorstand.

Fußball-Verein Wildbad e. V.
Am Samstag den 28 . Januar 1928 , abends 8 Uhr,

findet im Vereinslokal „Alte Linde" die ordentliche

Hauptversammlung
statt . Tagesordnung :

1 . Geschäftsberichte .
2. Kassenbericht .
3 . Neuwahlen .
4 . Verschiedenes.

Anträge sind bis Freitag an den Vorstand einzureichen .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Der Ausschuß .

Lelitullg ! VorleUdsklLßlk S«rvg8ylleHe LviitMg !
kür Hotels, Pensionen und private

in nsusn und gsknsusklsn Möbeln, Letten
sowie sämtlichen Linrichtungsgegsnständen ist dis

Osnlnsls Zeköttls in f ^ oi ^ ksim
lei . 2l65 OIII » «sIn « ns1 >- . IS lei . 2165

gleichzeitig empkeble mich kür Vermittlungen,
Versteigerungen , öeobachtungen , preikandvsrkäuks usw.

Geltestes geschält am Platze.

Wiier , jiiM K»MW
bei kVIslLSSi » IVslL .

GasthauA z MrEei ?
Samstag und SonntagE
MelsM

wozu freundlich einladet »ZSUlL .

Artillerie - VerckiMW « M.
Am Samstag den 28 . Januar 1928, abends 8V- Uhr,

findet bei Kamerad Wurz , Gasthaus zur Eintracht , eine

Zusammenkunft
statt . Vollzähliges Erscheinen erwartet Der Vorstand .

Me
kür

HiMckiMW
empkiebit

rd!i. »«Ml> »!iciil.. WG!iü

MM » IHM » > »

IMmt DvlkMtei. NIMM Mick
Morgen Samstag , den 28 . Januar, abds. 8 Uhr,

im „ Kühlen Brunnen"

(Redner : Herr Landtagsabgeordn . Bruno Roos .
Thema :

Finanzpolitik u . Verwaltungsreform in Württemberg
Die Mitglieder werden gebeten , recht zahlreich zu er¬

scheinen . Der Ausschuß.

Deutscher Baugewerksbund
Zahlstelle Wildbad.

Am Samstag den 28 . Januar 1928 , abends 8 Uhr,Genet'crt ^ erianrnrtun g
im Gasthaus zum wilden Mann . — In Anbetracht der
wichtigen Tagesordnung werden sämtliche Kollegen ersucht ,
zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

M . Der Arbeiter -Sportverein veranstaltet am Sonntag
abend 7Vs Uhr in der alten Linde eine Abendunterhaltung.
Es ist an uns Einladung ergangen und werden daher die
Kollegen freundlichst eingeladen . Der Vorstand .

6a/ «kL<He 9 e§cH« /Lr-
L , 5cr/ » / ^ e/r - O/Lc ^ ^ crcHe >r

/ 7e/s ^/ §cH/re ?? « /rok
ok 's TaSL/de// .
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